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Josef M . Schmidt, M ü n c h e n 

Die H o m ö o p a t h i e Samuel Hahnemanns als deuteros plous in der Arzneithe­
rapie — Konzeption und Rezeption 

Unter den zahlreichen i m ausgehenden 18. und beginnenden 19. Jahrhundert ent­
standenen Heil lehren n i m m t die von Samuel Hahnemann (1755—1843) b e g r ü n d e t e 
H o m ö o p a t h i e sowohl hinsichtlich ihrer bis heute reichenden Tradit ion als auch 
ihrer aktuellen Verbreitung eine gewisse Sonderstellung ein. Trotz ihrer ca. 200jäh-
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rigen Geschichte ist es bisher allerdings nicht gelungen, den Status der H o m ö o p a ­
thie innerhalb der Mediz in als Ganzer so zu bestimmen, daß dies historischen und 
philosophischen Ansp rüchen g le ichermaßen hät te genügen k ö n n e n . 

Eine historische Betrachtung der Grundkonzeption der H o m ö o p a t h i e , wie sie in 
den ersten diesbezügl ichen Schriften Hahnemanns zu finden ist, und die systemati­
sche Herausarbeitung von Hahnemanns Grundintent ion, Problemstellung und 
Neukonzeption der Arzneitherapie zeigen jedoch, d a ß Hahnemann 1. den Primat 
arzneilicher Kausaltherapie— wo immer sie mögl ich war —ausdrücklich anerkannte 
und 2. sein neues Prinzip ursprüngl ich lediglich als Versuch eines Auswegs aus einer 
arzneitherapeutischen Aporie ansah, die i m gleichzeitigen Fehlen wirksamerKausal-
therapien und rationaler Alternativen dazu bestand. Nach formal-logischen 
Gesichtspunkten ist die Dynamik von Hahnemanns Entwurf seiner neuen Heilme­
thode vergleichbar mi t der Argumentat ion Piatons bei der Begründung seiner spä­
teren Ideenlehre, die dieser als „deuteron ploun" („zweitbeste Fahrt", Phaidon 99cd) 
beim Versagen d i rek terKausa lerk lärungen qualifizierte. Auch die H o m ö o p a t h i e läßt 
sich als deuteros plousbt'im Fehlen kausaler Arzneitherapien begreifen, was dann aber 
ein klares Licht auf ihren Status wirf t : Als nur zweitbester Weg hat die H o m ö o p a t h i e 
einerseits der sog. „königl ichen S t raße" der Kausaltherapie stets den Vortr i t t zu 
lassen. Andererseits ist bei der Beurteilung der H o m ö o p a t h i e in ihrer Andersartig­
keit immer mi t zu berücksicht igen, daß diese ihre Existenz gerade jener Lücke in der 
Arzneitherapie verdankt, die trotz des Fortschritts i m B e m ü h e n um eine Kausalthe­
rapie mögl ichst aller Krankheiten auch von der modernen naturwissenschaftlich 
geprägten Mediz in bisher nicht geschlossen wurde. 

Weder konnte Hahnemann selbst seinen ursprüngl ichen Ansatz beim weiteren 
Ausbau seiner Lehre durchhalten, noch gelang es in der weiteren Rezeption seinen 
Schülern oder auch Gegnern, die H o m ö o p a t h i e konsequent und unmißver s t änd l i ch 
in diesem Sinne darzustellen. 
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